
→ Planaufnahme von 1892. Gut 
sichtbar sind die zwei Ringgräben im 
Osten und ein dritter Ringgraben  
im Norden. Erkennbar ist auch, dass 
der Fluss etwa einen Viertel des  
120 × 150 Meter grossen Stadtgebiets 
weggespült hat. Die westliche 
Stadtmauer liegt heute auf dem Aare­
grund. 

↘ Der innere Ringgraben ist heute 
noch im Gelände sichtbar. Der äussere 
liegt im Osten unter der Grebnetgasse. 

↓ Im Gassenbereich der Stadt werden 
59 Geschossspitzen gefunden – 
Zeugen eines Überfalls der Gugler?

Altreu ist im Mittelalter ein richtiges kleines 
Städtchen mit vielleicht neunzig Häusern und 
400–500 Einwohnern. Darum herum hat es 
eine Stadtmauer und einen zwei- bis dreifachen 
Wall und Graben. 1279 wird Altreu zum ersten 
Mal schriftlich erwähnt, 1375 soll es von den 
Guglern abgebrannt worden sein. Jedenfalls 
wird es vor 1400 verlassen und nicht wieder-
aufgebaut. 
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↑ Momentaufnahme der Grabung 
2012.

→ Rekonstruktionszeichnung eines 
Wohnhauses mit dreiteiligem Grund­
riss: Wohnstube, Küche, Lagerraum. 

↓ Typischer mittelalterlicher Topf aus 
dem 13./14. Jahrhundert. 

↘ Insgesamt 13 Schlüssel werden 
gefunden.

↘↘ Luftbildaufnahme der Grabung 
2012.

2012 findet in Altreu eine grossflächige Aus-
grabung im Innern des ehemaligen Städtchens 
statt. Die gut erhaltenen Befunde erlauben 
eine genaue Rekonstruktion der mittelalter
lichen Wohnhäuser und die vielen Funde 
zeichnen ein facettenreiches Bild vom Leben, 
Wohnen und Arbeiten in der Kleinstadt. 
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Altreu

Altreu: heute vor allem bekannt als Storchensiedlung. 

Vom mittelalterlichen Städtchen ist nur noch der ehemalige 

Stadtgraben zu erkennen.

https://s.geo.admin.ch/6dh2sxt1qxlu

	Schaltfläche 58: 


